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Für schönes gepflegtes Haar 4

Da uns keinerlei Ergebnisse eines eidgenössischen

Meinungsforschungsinstitutes zur
Verfügung stehen, unternahmen wir eine private
Umfrage. Als Hauptmerkmal ergab sich eine
wesentliche Verschiebung in den Glücksquellen

der Geschlechter.

Bei den Männern:
Guter Geschäftsgang: 78 %
Darauf folgen: Jassen, Politik, Sporttoto,
Autofahren.
Bei den Frauen:
Führung des eigenen Haushaltes: 82 %>

Darauf folgen: Persönlichkeitsentfaltung in
Form von Porzellanmalen, Stricken, Putzen,
Sprüngli und Joga. B.

«Sie sehen etwas angegriffen
aus »

Es gehört vielerseits zu den kostenlosen
Gesten der Freundlichkeit, wenn der Begrüßung
auf der Straße oder im Raum ein anerkennendes

Wort über das Aussehen beigefügt
wird.
In Amerika zum Beispiel kann jemand in
den letzten Zügen liegen, den heftigsten
Schnupfen zur Schau tragen oder eine durch
Zahnweh geschwollene Backe haben, es wird
ihm immer versichert: You look wonderful!
- Sie sehen wunderbar aus. Dies gilt für
beide Geschlechter, denn auch der Mann will
es hören, besonders wenn es aus weiblichem
Munde kommt. Es gibt Dinge, die man nicht

genug hören kann, weil man sie so gern
glauben will. Für den Bruchteil einer
Minute wird es auch ernst genommen und hebt
das Selbstbewußtsein. Die Frau oder der

Mann, die soeben <wunderbar aussehend)
gefunden wurden, geben sich einen Ruck, um
dementsprechend zu wirken. Jeder weiß, daß

es eine übliche Redensart ist, aber jeder
nimmt gern an, daß es diesmal ehrlich
gemeint war.
In Frankreich rutscht das Begrüßungslob
meist vom Gesicht auf die Kleidung: Comme

vous etes chic! Wie hübsch der Hut ist -
wie amüsant die Tasche - oder der Schirm

- oder der Schal. Es klingt aufrichtig, weil
es persönlich gefärbt ist und weil irgend
etwas Individuelles zum Blickfang wurde.
Bei einem Manne wird am wirkungsvollsten
die Sonnenbräune gepriesen. Aus irgendeinem
mysteriösen Grunde wird braune Gesichtsfarbe

als besonderes Verdienst angesehn und
immer als Kompliment aufgefaßt.
Auch in Italien heißt es bei jeder Begegnung:
com'e bella! Mehr oder weniger ist also der
Brauch, bei einer Begrüßung das Aussehen

zu bewundern, ein internationales
Einverständnis. Es kostet nichts und klingt erfreulich

In Deutschland, aber auch anderswo gibt es

jedoch Menschen, die ihren Ehrgeiz dareinsetzen,

ehrlich zu wirken. Unter Ehrlichkeit

versteht man merkwürdigerweise nie etwas
Angenehmes - Diese Leute sagen mit
Vorliebe: «Sie sehen etwas angegriffen aus ..»
Die Wirkung ist erschütternd. Niemand will
angegriffen aussehen, auch nicht, wenn er
sich so fühlt. Wer aber etwa kerngesund ist
und das hört, fühlt sich sofort erblassen und
verliert jeden Schwung. Außerdem verpflichtet

der unselige Ausspruch zu einer Erklärung

über das eventuelle Warum des An-
gegriffen-Seins. Der andere hört dann kaum
zu - es interessiert ihn ja gar nicht, er wollte
nur ehrlich gefühlvoll wirken.
Dann gibt es noch einige, die bei jeder
Begegnung nach längerer Pause unweigerlich
sagen: «Heute sehen Sie aber wohl aus - das

letzte Mal wirkten Sie etwas angegriffen.»
Die Bemerkung wirkt ebenfalls bedrückend.
Die also reden sind manchmal kleine
Sadisten, die dem andern um jeden Preis etwas
Unangenehmes sagen wollen. Wer sich

(angegriffen) fühlt, hofft natürlich, dies nicht
zur Schau zu tragen. Er ist bestürzt, wenn
er ertappt wird.
(Sie sehen wunderbar aus!> kann langweilig,
unecht, gedankenlos klingen und man mag
es an sich abgleiten lassen, wie irgendein
bedeutungsloses Wort. Aber es läßt einem doch

wenigstens die private Schutzdecke. Die beste

Abwehrmethode gegen die unsympathische
Begrüßungsformel: Sie sehen etwas angegriffen

aus - ist die Antwort: Sie aber auch!
A. D.

Erlauschtes

Fräulein A und Fräulein B sitzen gemütlich
kauend am Mittagstisch.- Ein Beromünster-
<Hudigäggeler> bringt Fräulein A etwas in
Erinnerung: «Du», sagt sie zu Fräulein B,
«da wo mir gescht ghört händ, isch dänn

vom Gluck gsi.» «So!» ist die etwas passive
Reaktion von Fräulein B. Darauf Fräulein
A (leicht befremdet) : «Häsch no nie vo däm

ghört?» Fräulein B (gelangweilt): «Momoll»,
und nach kurzer Pause, mit angestrengtem
Stirnrunzeln: «Wo schafft dä jetz scho

wider » ASt

Vereinfachtes Verfahren

Bei einem ständerätlichen Ausflug auf die Ryffel-
alp im Wallis sitzt man gemütlich um das Che-
mine, an dem eine Serviertochter eine Raclette
zubereitet und den Herren serviert. Einer der
Räte von imponierender Gestalt ist immer fertig
mit seiner Portion, und das Töchterlein hat
Mühe Schritt zu halten. Da ertönt eine Stimme
aus der Runde: « Ecoute Beguin, mange donc le

f romage, et mets-toi au feu » E W

Zuschriften für die Frauenseite sind an folgende
Adresse zu senden: Bethli, Redaktion der Frauenseite,

Nebelspalter, Rorschach.
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